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Von den ganz abgeschlossenen Ringen, in denen der Teilerkc"tten­
satz gilt, 8ind bisher einige Struktnreigenschnften durch E. N oether,<1> 

B. L. van der Waerden,< 21 W. KrulJC31 und Y. Akizuki<'l behandelt 
worden. In der vorliegenden Arbeit werden die Eigenschaften und die 
Struktur die:,;er Ringe noch ferner nntorsucht. 

Unter ]'{,illtei1 erirl eal verstehen wir ein Ideal, (las aus lauter Null­
teilern besteht. Enthält ein Ideal dagegen mindestens ein reguläres 
Element, so heisst das Ideal regulär. 

Ein höhe1·es Primideal i:,;t ein reguläres Primideal, das keine echten 
Primvielfachen aut':,;er N ullteileridealen besitzt. 

Ringe, in denen die Produktzerlegbarkeit der regulären 
Ideale gilt. 

Satz I. Es sci ITT eiii ganz abgescldossc·11c·1· Ring, in dem der Teiler­
httcn.~atz yili. Ist :p ein 'VO}I 9l ·vcr8chi<'drnr., hölicr,:s P'l'-i?nidral aus ITT, 
so l1il1let die Gr:samt!1eit allc1· zn i1 qfhö,·ig"n Primäridmle ei•;ie ·un­
endl-ichc HauptreihP ·uon P'l'imäi·idealen, nämlich eine •11.11e11dl-iche I(ettc 
von Primätidealen, bei de1· jedes P1·imäridcal ein echtes Vielfaches des 
1.•ornnyehendcn ist, •u,nd kein Pi·imä-ricleal dazwische•J1gescltaltet werden" 
kann. Ferner besitzen die Primäridea/e ccrschieclc11c E,rpone11te'!1.<5l 
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(5) Fügt man zu den Eigenschaften von m noch die Voraussetzung hinzu, dass jedes 

höhere Primideal maximal ist, so ist in m jedes reguläre Element ein Potenzprodukt 
von höheren Primidealen. Ist a ein Nullteiler von m, so wird 


